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Botanische Zeitung. 
Kro. 36. Regensburg, am 28. September 181Q. 
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I. A u f s ä t z e. 
I . B e m e r k u n g e n ü b e r d i e K a r p o l o g i e d e r 

A l p e n p f l a n z e n , i h r e U n v o l l s t ä n d i g , 
k e i t , u n d ü b e r i h r e i n H i n s i c h t au f 
d i e G e n e r a p 1 a n t a r u m z u w ü n s c h e n d e 
E r g ä n z u n g u n d R e v i s i o n . V o n H r n . . 
S e c r e t ä r v o n B r a u n e . 

f u s ist eine bekannte Wahrheit, dafs die Früch . 
te, Saamengebäuse und Saamen der Pflanzen 
standhafte und bey einigen Gewächsen sogar die 
einzigen sichern Charaktere zur Unterscheidung 
und Bonstituirung der Gattungen und zur Bestim­
mung der dazu gehörigen Arten darbieten, und 
Botaniker vom ersten Bange haben, von der 
Wichtigkeit dieses Gegenstandes und von der 
Nolhwendigkeit einer genauem Benntnifs und 
Würdigung der Frucht- und Saamen-Gebilde der 
Pflanzen überzeugt , mühsame Untersuchungen 
mit denselben vorgenommen. „Saniorcs itaque 
Aon haesitabunt, fructibus, in omnibus iis casibus 
palmam tribuere, in quibus eorundem fabrica in-
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terna ccrtos, constantes ct quasi e meditullio plan-
tarum manantes characteres largitur, sagt G ä r t ­
n e r Je fruct. et semin. plant. V . II. in der Vor­
rede. Es ist aber auch eben so richtig und be­
kannt, dafs die Charaktere, welche die Saamengc-
häuse und Saamen darbieten, bey einigen Pflan­
zen nicht auffallend, sondern vielmehr oft ver­
hüllt, und oft auch so, wie diese Gebilde selbst, 
sehr klein, und mikroskopisch sind ; daher man-, 
che derselben unbeachtet blieben, oder blos für 
mikroskopische Unterhaltungen angesehen, und 
bey der Bildung der Gattungen keiner Be­
rücksichtigung gewürdiget wurden: allein unge­
achtet ihrer mikroskopischen Beschaffenheit schei­
nen sie dennoch in Hinsicht auf ihre Standhaftig-
keit und Verschiedenheit bey der Bonstituirung 
der Gattungen eine vorzügliche Wichtigkeit zu 
behaupten, nnd P l i n i u s sagt mit Becht: Proprio 
videntur esse argutiae Naturae custoditae in mini-
mis quoque rebus. Bcyspiele bievon bieten die 
Früchte der Bryptogamen, und unter den Pbane-
rogamen die Gräser und Doldengewächse etc. dar.*) 
E i n weites Feld zu neuen Ansichten, Beobach-

*) Man sehe des Hrn. Landjerichtsarztcs, Dr. P a n z e r ' ; 
Ideen zu einer k ü n f t i g e n R e v i s i o n der Gat­
tungen der G r ä s e r , in den Denkschriften der königl. 
Akademie der Wissenschaften zu München für das Jahr 
)B:3, S. 3<3, und Hrn. Hofraths und Prof. Dr. Hof f ­
mann'* P fantarum u m b e l l i f e i a r u m genera «t«. 
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tnngen und Berichtigungen scheint hier der Sy. 
stematiker und Barpologe vor sich zu haben, und 
der unbekannteste Thei l desselben dürfte, so wie 
zu H a l l e r ' s Zeiten, auch jetzt noch die Barpe. 
logie der Alpenpflanzen seyn. Vitium in multis 
superest, seminum manca dcscriptio, sagt dieser 
grofse Naturforscher in der Vorrede zur Historie 
plantarum helvet. und glebt zugleich eine der 
vorzüglichsten Ursachen davon an, welche auch 
gegenwärtig noch immerfort obwaltet, indem er 
Weiters bemerkt: nempe semina alpina raro ma-
tura leguntur, quae praecocibus fere nivlbus tegan-
tur. Sehr oft werden schon die Embryonen der 
Saamen durch Frost und Schneegestürm zu A v -
orten, oft wird selbst die Befruchtung während 
der Blüthezeit schon durch anhaltenden Begen, 
Mangel an Sennenschein und W ä r m e , durch Näs-
*e, Frost und Schnee verhindert; nicht selten 
fand ich auch die Saamcnkapseln der Alpenpflan-
zen von W ü r m e r n bewohnt, und die Saamen von 
denselben gänzlich zerfressen; auch hat man bis-
her überhaupt mehr in der Absicht Alpen berei . 
set , blühende Exemplare für die Herbarien 
oder lebende Pflanzen für botan. Gärten zu sam* 
mein, in welchen manche nicht fortkamen, oder 
nicht blüheten, oder auch keine Früchte und Saa­
men trugen. Ich glaube daher keine zu gewagte 
Behauptung auszusprechen, wenn ich sage, dafs 
t*y einer vollständigen und genauen Kenntnüs 
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der Saamengehäuse und Saamen der Alncnn!l,,n-
zen, und bey der Revision ihrer Gaillings-Cha­
raktere, manche Reform, manche Trennung der 
Pflanzen, welche gegenwärtig unter einer Gat­
tung heysammen stehen, und die Ronstituirung 
mancher neuer Gattung sich ereignen und als 
nothwendig nachweisen würde ; indem gegenwär-
tig noch Pflanzen in einer Galtung zusammen ge­
stellt sind, welche höchstens dem Habitus nach 
mit einander verwandt s ind; selbst Pflanzen, die 
sogar in Hinsicht auf den Habitus wenig, und 
noch weniger in Betreff der Bildung und Zahl 
Ihrer Befruchtung; - und Reproduktion* - Organe 
mit einander gemein haben, stehen in einer Gat­
tung heysammen; als ein Beyspicl hievon glaube 
ich die Gattung G e n t i a n a mit gutem Grunde 
anführen zu können; denn schon in Hinsicht auf 
den ganzen Habitus, und insonderheit rücksiebt-
lieh der Blülhcn - Gebilde zeigen sich an den A r ­
ten dieser Pflanzcngattung auffallende Heteroge-
nitäten, es kommen nämlich bekanntlich unter die­
ser Gattung Pflanzenarten mit einem vier - fünf-
und siebenstelligen Reich und mit glockenförmi­
gen, präsentirtellerförmigen, radförmigen, sieben­
fünf- und vierspaltigen, gefalteten, mit Läppchen 
versehenen, gehärteten etc. Rlumen, vor, bey ei-
nigen sind die Staubbeutel in einem Cylinder ver­
wachsen, bey andern getrennt; ferner haben ei­
nige eine längliche, andere eine spindelförmige, 
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ungestielte oder gestielte, und G e n t i a n a ciliata 
sogar eine langgestielte, viereckige Kapsel, auch 
sind die Blumen dieser Art viermännig, die Staub, 
faden gefranzt, und am Grunde der Blumen be­
finden sich 4 Drüsen ; was endlich die Saamen 
betrift, so sind dieselben bey einigen Arten, z. B . 
bey G e n t i a n a pannonica, asclcpiadea etc., am 
Bande geflügelt und den Saamen der W e i f s - B i r ­
ken und El lc rn ( B e t u l a alba et A l n u s gluti-
nosa) etc. ähnlich, bey andern sind sie rund und 
glänzend, wie z. B . bey G. cruciata, wieder bey 
andern cyformig gestreift und nicht glänzend, wie 
z. B . von G. acaulis etc., und bey G. ciliata sind 
sie fcilspänähnlich. Man hat die G. Ccntauriuni 
Bin . von den Gentianen getrennt, und es scheint, 
dafs die bemerkten und noch mehrere andere, 
in Hinsicht auf die Bildung der Blumen und Be-
fruchtungs - Organe unter den dermaligcn Gen-
tian-Arten obwaltenden, auffallenden und stand­
haften Verschiedenheiten erheblich genug seyn 
dürften, dieselben in mehreren Gattungen abzu-
tbeilen. W i e höchst unähnlich sind nicht, abge­
sehen selbst von dem Habitus, in Hinsicht auf 
Gattungs-Charakter und selbst auf Sexual-Blasse 
z . B . die G e n t i a n a lutea, cariuthiaca, pannonica, 
aculis, verna, utriculosa, germanica und ciliata ? 
Man findet daher auch die Gattung G e n t i a n a 
schon in S c h m i d t ' s Flora bobemica in die Gat-
t u n g e n P n e u m o n a n t b e , H i p p i o n und G e n -
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tiana getheilt .— Silene quadrindaLin. odef 
L y c h n i s quadridentata W i l l d . und anderer Botani­
ker fand ich immer nur mit drey Griffeln, die Bap-
sel einfächerich, die Saamen nierenförmig, flach, 
Schwarz, und am Bande mit braunen Franzen he-
setzt, sie scheint daher weder eine S i l e n e , noch 
eine L y c h n i s zu seyn; da erstere eine 3fäch-
rige Bapsel, und letztere fünf Griffel hat, auch 
fand ich die Saamen bey S i l e n e rupestris, Ar-
meria und nutans, L y c h n i s dioica oder M e l a n -
d r i u m B ö h l i n g , nicht zusammengedrückt, 
nicht mit Franzen besetzt, sondern nierenförmig 
und warzig. Möchte doch ein Alpen bereisender 
Botaniker seine Aufmerksamkeit diesem Gegen, 
stände schenken, und die Gattungs - Charaktere 
und Saamen der Alpenpflanzen, welche vielfältig 
nur nach einzelnen, getrockneten und zum Theile 
nicht ganz vollständigen Exemplaren konstituirt 
worden sind, an den lebendigen nicht in Gärten 
hultivirten Beyspiclcn, durch alle Arten revidiren, 
ein Unternehmen, dessen Bealisirung ich durch 
gegenwärtige Bemerkungen zu veranlafsen beab-
sichtet habe, und welches vermutblich die Ber ich , 
tigung der Charaktere mancher Püanzen-Gattung, 
die Versetzung mancher Pflanzen-Art in eine an­
dere Gattung, die Nachweisung der Notwendigkeit 
neuzukonstituirender Gattungen, und die Vervo l l , 
ständigung der Barpologie zur Folge und zum ge. 
wifs nicht mnwichtigen Verdienste haben dürfte. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0184-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0184-6


#. * Diagnosen einiger neuen, oderwe. 
n i g e r b e k a n n t e n P f l a n z e n a r t e n aus 
M o e f s l c r . Yon H n g. 

P o t a m o g e t o n f l e x u o s u s T h c d e . foliis 
ovato-oblongis alternis sessilibus truncatis emar: 
glnatis, caule flcxuoso, spica brevi multiflora 24. 
H . in ducatu Megapolitano, lectus a c l . Thcdc. 

P a t a m o g e t o n c o m p r c s s u s W i l l d . fo. 
Iiis linearibus acutiusculis basi eglandulosis, spica 
multiflora, caule compresso. II. ad Viadrum. 

S o l a n u m v i l l o s u m , caule inermi hcrba-
ceo, ramis teretibus hirtis, foliis ovatis dentato« 
angulatis villoso - pubescentibus, racemis subutn. 
bellatis intrafoliaceis pedunculatis. Baccae croceae. 

S o l a n u m m e l a n o c e r a s u m W i l l d , caule 
inermi herbaeeo, ramis angulatis aculeato. tuber. 
culatis, foliis ovatis dentato- angulatis glabris, 
racemis subumbellatis intrafoliaceis pedunculatis. 
In German, septentrionaliori. — Baccae nigrae, 
minores. 

Solanum m i n i a t u m B e r n h . caule incr. 
nü herbaceo, ramis angulatis aculeato - tubercu-
latis strigoso- pubescentibus, foliis ovatis repan. 
dis glabriusculis, racemis subumbellatis intrafolia. 
eeis pedunculatis. In Germania australiori. Baccae 
aquose . rubrae. 

S o l a n u m h u m i l e B e r n h . , caule inermi 
herbaceo humifüso, ramis angulatis aculeato. tu-
herculatis glabris, foliis ovatis glabris: inferio. 
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ribus repandis, superioribus integerrimis, racemi* 
umbellatis intrafoliaceis pedunculatis. In German, 
australiori. — Baccae flavesccnti - virides. 

S o l a n u m n i g r u m diffcrt ramis compresso-
teretibus glabris, foliis ovatis dentalo - angula­
ris glabris. 

E r y t b r a e a a n g u s t i f o l i a L i n k , cauli-
bus simplicibus superne ramosis teretiusculis, fo-
Iiis ovato - lanceolatis angustis obtusis : radicali­
bus majoribus basi attcnuatis. In pratis humidis 
prope Warnemünde Q ? 

V i o l a u l i g i n o s a S c h r a d . acaulis, foliis 
cordatis glabris, pedunculis supra medium bracte-
atis, radice repente. In pratis paludosis Carinth. 
Carniol. Lusatiae. 

V i o l a a l p i n a J a c q . acaulis, foliis cor-
dato - ovatis obtusis crcnatis subnitidis crassius-
culis , scapo crccto tereti glabro. 2$.. in summis al-
pibus austriacis. 

V i o l a n e g l e c t a S c h m i d t , caule erecto 
«ngulato, foliis cordatis dentato - crenalis gla­
br i s , scapis uno latere dentatis, bracteis supra 
medium pedunculi, floribus omnibus corollatis. 

O e n a n t h e m e g a p o l i t a n a W i l l d . , fo­
liis suprcmis pinnatis, inferioribus bipinnatis, fo­
liolis linearibus, involucris paucifoliis, radicibus 
fasciculatis. 4.. 

J u n c u s b a l t i c u s Willd. culmis nudis 
strictis, panicula laterali trihda, petalis oblong!* 
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« c u t i s , Capsula ovata acuta brev ior i . Prop@ 
Warnemünde, similis Junco glauco. 

O r n i t h o g a l u m p u s i l l u m S c h m i d t , caule 
angulato diphyllo subbiiloro, foliis radicalibus so-
litariis canaliculato triquetris linearibus gramineis, 
caulinis lanceolatis oppositis spathaeformibus gla-
bris. Schmidt hohem. 

O. pusillum folio radicali solitario canalicula-
t o - triquetro, floralibus oppositis, pedunculis 
simplicibus umbellatis, petalis glabris Bieberst. 
f l . taurocaucas. Moefsler. 

B u b u s n e m o r o s u s H a y n e , caule tereti 
aculeato - villoso, aculeis subrectis, folliü vil lo-
s is : caulium sterilium qulnatis, fructificantium 
ternatis, calyce glanduloso- pubescentc, petalis 
ovatis emarginalis integrisve. prope W o e i i i z , 
Wittenberg, etc. 

B o s a f r a x i n i f o l i a B o r k h . gcrminibus 
globosis pedunculisque glabris, foliolis cllyptico-
lanceolatis serratis utrinque glabris, petiolis gla-
bris aculeatis, caule subinermi. 

B o s a a g r e s t i s G m e l . gcrminibus subglo-
bosis pedunculisque hispidulis, foliolis rotundis 
obtusis aequaliter dentatis subtus vcnosis albido 
tomentosis, caule aculeis raris rectis, lloribus so« 
litariis. 

R o s a d u m a l i s B e c h s t . germinibus ova-
tis glabris, fructibus subsolitariis, calycinis seg-
mentis longis ciliatis glabris, foliolis ovatis acn-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0187-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0187-4


tis dupllcato- serratis pedunculisque glabris, Scm-
leis caulinis sparsis subrecurvis. 

B o s a s e p i u m B o r k h . germinibus ovatis pe-
dunculisque glabris, floribus subcymosis, stylis bre-
vibus, foliolis ovatis acutiusculis lanatis aculea-
t:s utrinque tenuissime pilosis, caule aculeato. 

In dieser Diagnose liegt etwas fehlerhaftes, 
da man wohl von keinem Blatte zugleich sagen 
kann, dafs es wollig und wenig weichhaarig (te; 
nuissimepllosum) sey; nach der weitern Beschreib 
bung der Pflanze zu urtheilen , gehören die anL 
gegebenen Eigenschaften wollig und stachlich 
dem Blattstiel, was auch mehr einleuchtet, und 
nicht den Blä t tern , an. 

M e n t h a b a d e n s i s G m e l . floribus verti-
cillatis, foliis petiolatis rhomboideo- ovato- lan­
ceolatis acutiusculis, inferioribus integris, supe­
rioribus e media ad apicem obsolete aequaliter 
serratis glabriusculis, staminibus corolla duplo 
longioribus. 

D r a h a c a r n i c a S c o p caule simpliel, fo­
liis villosis: radicalibus ovalibus petiolatis denta-
tis, caulinis lanceolatis, siliculis ovatis acutis 4» 
*permis. 

T u r r i t i s r u p e s t r i s H o p p e foliis sessi-
libus hirsutis ciliatis: radicalibus subdentatis ova­
libus, caulinis oblongis integerrimis, caule sim-
plici hirto erecto, calyce glahro. 2*.. 

C y t i s u s p r o s t r a t m s B o r c k h . floribus pe-
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dunculatis solitariis, ramulis prostratis, legumini-
bus foliisquc subtus villosis. In Carniolia. 

C o l u t e a m e d i a W i l l d . caule arborescen. 
te, foliolis obcordalis glaucescentibus, pedunculis 
subsexiloris, leguminibus apice clausis. — Hy-
brida e. C. arborcscente et. C. cruenta. — 

C a r e x a u s t r i a c a Schk. spiculis ovatis sub-
quaternis subremotiusculis, bractea fpliacea erecta 
ad basin spiculae inferioris longitudine spicae, 
fructibus subrotundo - ovatis utrinque acutis ore 
obliquo membranaceis squamis ovatis acutis ae-
qnantibus. 

Cel. Moefslerus eam pro varietate C. Schenoi-
dis habet, 

C a r e i B e r t o l o n i Schk . spicis androgynis 
compositis, spiculis congestis subternis, apica 
mascula solitaria, fructibus ovatis piano-conve-
l i s apice bidentatis, foliis canaliculatis strictis. 
In alpibus Tyrol . Carinth. 

C a r e z H o s t l i Schk. spica androgyna glo . 
merata, spiculis congestis superne masculis, fructi­
bus ovatis compressis nervosis tridentatis. In 
Austria. 

C a r e x G r y p o s Schk. spica androgyna com-

posita, spiculis tribus alternis approximatis sub-
rotundis inferne masculis, fructibus ouato - ob-
longis apice bilidis incurvis squama subrotunda 
longioribus , culmo incurv» tcreti. In alp. Sali*, 
burg. 
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Alnus alpina B ö r k h . foliis obovatis acu­
tiusculis, acute serrulatis glabris, axillis venarum 
glandulosis, ramulis compressis. Inalpib. German. 

N a cb t r a g. 
Durch die Güte unseres Freundes, des Hrn. 

Dr. Le j e u n e in Verviers, von welchem wir eben 
ein Paket sehr interessanter Pflanzen aus seiner 
Flor erhielten, sind wir in den Stand gesetzt, 
die Diagnose des Thymus rellexus, den wir 
jetzt auch vor uns haben, mit seinen eigenen . 
ten nachzutragen; sie ist folgende: Ib. Huri 
verticillato-capitatis (pallide rubris), caulibus re-
pentibus humifusis vlllosis obsolete angulatis, fo­
liis ovato - oblongis subconeavis parvis basi prae-
eipue ciliatis, corollis villosis calyce longioribus, 
staminibus inclusis, labio corbllae inferiori re-
flexo, fere revoluto.— Er steht dem Tb. citrio-
dorus nahe, die Blumen sind gröfser, als beym 
Tb. Serpyllum, und kleiner, als die von l'h. syl­
vestris. An dem vorliegenden Exemplare erken­
nen wir, da es getrocknet ist, freylich die so 
sehr zurückgebogene Unterlippe nicht ganz deut­
lich, und nach diesem würden wir auch lieber sa­
gen, corolla subvillosa. Er findet sich an sandi­
gen Stellen in der Haide bei Mastrich, und bil-
det schöne Basen. 

Auch eine Yermuthung über Arabis recta 
Till, und A. patula mag hier noch ihrem Platz 
finden; wir sind nicht abgeneigt, beide für eine 
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50g 
und dieselbe Pflanze zu halten; die Diognose 
der einen, wie der andern pafst auf die Wiener, 
Krankenhäuser und Schweitzer Pflanze (wir fan-
den sie auch hei Genf) ; die Abbildung von Y i l -
l a r s stellt sie gut dar, und dieVermuthung, dafs 
ein Wiener Botaniker die Kitaihelschcn Arten 
kennen werde, ist doch wohl nicht gewagt. W i r 
wollen dadurch andere auffordern ihre Meinung 
darüber mitzutheilen und unsere Vermuthung zu 
bes tä t igen oder uns eines bessern zu belehren. 
Bald hoffen wir auch selbst darüber ins Beine 
zu kommen. 

Bey einer Durchsicht derWittmannschen Phy-
totopographic der Umgebungen Wiens fanden wir 
manches zu bemerker, was wir aber übergehen 
wollen, da wir vermuthen, dafs Hr . Prof. W i t t ­
mann die mancherlei Iirungcn schon selbst ver­
bessert haben wird ; nur eine Berichtigung, die 
hieher gehört und uns viel Vergnügen machte, 
erlauben wir uns. Sein C e r a s t i u m semidecan-
drum ist nicht die Linneische Pflanze, sondern 
C. brachipetalum. W i r hätten dieses Pflänzchen 
also auch bey Wien . Sein T h y m u s Serpyllum 
ist ebenfalls nicht der Schrebersche, sondern 
wahrscheinlich T h y m u s austriacus. 

— g-

H . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
W i e n . Herr S i c h e r ist mit der Aufstel-

lung seiner Schätze hier beschäftigt, er wird ein* 
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g e t r o c k n e t e Flora Aegyptens von e t w a 5@, eine 
T o n Palästina T o n 100 bis i5o nnd eine von Grie-
chenland v o n 2 — 3oo, anbieten. Auch wird e r 

einen umständlichen Bericht seiner Beise geben. 
Vielleicht dafs die Flora etwas im Auszug auf-
nehmen kann. 
III. V e r s a m m l u n g d e r k ö n i g l . b o t a n . G e ­

s e l l s c h a f t am 5tcn Aug. 
V o r g e l e g t e B e y t r ä g e . 

a. F ü r die Bibliothek. 
Prodrom! Florae Stargardiensis supplemen-

tum primum. Adiectis observationibus. Auetore 
Car. F r id r . S ch u 11 z. Neobrandenhurgi sumtibus 
Auetoris i 8 i q . q3. S. 8. als Geschenk des H n . V . 

Enthält eine Nachlese von 167 Arten, wobey 
manche interessante Bemerkung Torkommt, die 
T o n der Scharfsinnigkeit des V . unzweydeutige 
Beweise abgieht. W i r werden das wichtigste 
nachträglich anzeigen. 

b. F ü r den botan. Garten. 
Eine Sammlung frischer Sämereyen T o n . Hn . 

G r o b in Dresden. 
c . F ü r die Flora. 

Einige Bemerkungen über den S e n e c i o ne. 
morensis und S. sarracenicus der Flora palatlna 
und badensis. Von H r n . Dr . B o c h in Baysers-
lautern. 

Ueber S t a t i c e Armeria, Ten ebendem-

aelben. 
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Botanische Notizen von Hrn. Apotheker W i g -
m a n n in Brannschweig. 
V e r s a m m l u n g d e r ' k ö n i g l . b o t a n . G e s e l l . 

schaft am aten Sept. 
V o r g e l e g t e B e y t r ä g e . 

a. Für die Bibliothek. 
Ueber den vermengten Bau der Garten- und 

Feld - Früchte . E in Mittel den gewöhnlichen E r ­
trag des Bodens zu erhöhen von Dr . Job. Aug. 

T i t t m a n n . Dresden in der W a l t e r s c h e n Hof-
huchhandlung 1818. 68 S. in 8. als Geschenk des 

Hrn. Verf. Enthält nicht nur diejenigen |Ge-
wächse, welche zusammengepdanzt werden kön­

nen, sondern auch die Art und Weise , wie es 

geschehen müsse. Es ist sehr zu wünschen, dafs 
diese Methode durch häullge Erfahrung erprobt 

Werden möchte. 

b. F ü r den bo tan . G a r t e n . 

Eine Sendung frischer Sämereyen von mehr 

als 5oo gröstcntheils italienischer Pflanzen. Mit-

getheilt von einem verehrten Botaniker in W i e n , 

c. Fü r die Flora. 

Einige Bemerkungen zu D e C a n d o l l e s 
Syst. vegetab. von Freyherrn von B ö p e r t in 

Coburg. 
Ueber einige italienische Pflanzen, die den 

altern Botanikern bereits bekannt waren, und 

von den neuern als neu beschrieben worden sind» 
vonHn. G i o v a n n i d e B r i g n o l i de B r u n h o & 
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Botanische Notizen von Hrn . W e n d l a n d jun. 
Bemerkungen über einige deutsche Wcien-

arten von Hrn. Dr. R o c h . Ueber S a x i f r a g a 
aponhemica und S. condensata der Flora baden-
sis, von ebendemselben. Botanische Bemerkun­
gen von Hrn . Apotheker W i t t i n g in Höxter . 

IV. B e a n t w o r t u n g . 
D e C a n d o l l e fragt im Anzeiger der allge­

meinen Schweizerischen Gesellschaft für die ge-
sammte Naturwissenschaften 1818. S 5a. „ L e a 
„ B a n u n c u l u s a c o n i t i f o l i u s et p l a t a n i -
„ f o l i u s d e L i n n e s o n t - i l s d e u x e s p e -
„ c e s ou d e u x V a r i e t e s ? " — Die Antwort 
ateht in der botan. Zeitung 1806. S. 33. 

V . A n f r a g e . 
Im H a n d b u c h e f ü r R e i s e n d e i n d e r 

S c h w e i z . Vierte Auflage. Zürich : 8 i 8 . S. 100. 

wird gesagt: „ S o n d e r b a r i s t e s , d a f s a u f 
„ d e n A l p e n , an O r t e n wo k a u m d i e A I -
„ p e n r o s e f o r t k o m m t , R l u m e n , d i e i n d e r 
„ E b e n e g e r u c h l o s s i n d , d i e l i e b l i c h ­
s t e n D ü f t e v e r b r e i t e n u n d w e i t v o l l ­
k o m m e n e r u n d p r ä c h t i g e r w e r d e n . " — 
Abgesehen nun von den beyden ohnehin nur im 
Comparativ ausgedrückten Eigenschaften, so fragt 
es sich wird jene Behauptung durch die E r . 
fahrung bestät igt ; 2) wie heifsen die Arten bey 
denen man diefs beobachtet hat?; 3) welche A r ­
ten bilden eine Ausnahme von jener Regel? 
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